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Mit Rurfürstlich Kadischem
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0 5 .

privilegio .

Innhaik. Brünn ; Proclamatiou Kaiser Frau ; in Betreff des Friedens. Prag. Znaim ; über das Betra¬
gen der Russen . Salzburg ; Cvntnbution von 6 Millionen Livres.

^
Augsburg . MünchensZurnckkunst der

Kursürstin von Würzburg. 27tcs Bulletin der grossen Armee . Einröcken der Franzosen in Brünn . Psorzheim .
Berlin ; Abreise des Ministers Grafen v . Hangwitz ins franz. Hauptquartier . Haag ; Vorröcken der Armee

unter Gen. Berthier . Zürch ; Neues italienisches Bulletin.

Cnrlsvuhe , den 29 November.

Feyerticher Einzug Jhro Majestät der Kayserinn und Kottiginn Josephine
von Frankreich .

Gestern Abend nach 6 Uhr hielten Zhro Kayserlich - Königliche Majestät der Franzosen

I 0 s e P h i n e

Unter dem Donner der Kanonen und dem Geläute aller Glocken Höchstdero feyerllchen Einzug mit einem grozen

Gefolge in hiesige Kurfürstliche Residenz und stiegen bey Hof ab , wo Hochsidieselben von Zhro Kurfürstlichen

Durcklauckt »nse-.m gnädigsten Landesherrn Car l F r i ed r ich . nebst der Kurfürstlichen FrnuUr und dem

versammelte !! Hofstaat unter dem Mittlern Portal des Kurfürstlichen Schlosses empfangen wurden. .L- er Schloß-'

u k so wi7 die dahin führenden Alleen waren mit Feuer und Pechpfannen erleuchtet. Bon Kehl

aus wurden Zhro Majestät durch 2 Stallmeister und 202 Mann Kurbadischcr Kavallerie bis hierher begleitet .

Zn Rastatt enrvsiengen Hochsidieselben JLro Hochfürstlich- Durchlaucht der Herr Kurprinz , und oberhalb

der war die Straße mit vielen .Feuern erleuchtet. Bcym Einzug m die Stadt durch die , ü)vn illumnmte Ehren-

uforte
'
machten vom Mühlburgcr Thor an durch eine ebenfalls illuminirte lange Straft bis an das Schloß das

kurfürstliche Militair , verbunden mit den sämtlichen unisormirten BurgerCorps Spätrere in sReihen . Auf

der äussern Seite der Ehrenpforte stund 1' . Kl . lmpemtiios Auf der inncrn V . I -.

(Votivu luruirru ruäent )

Gegenüber auf der inner » Seite des Durlacher Thors war auch im Feuer sichtbar, kl . V . 1 .

visur -r lKumzlllNs)
Der vor der Stadt befindliche grose und sehr schöne Garten Jhro Hochfürstlichen Durchlaucht Herrn Mark-

Lnv Toms gehörig , an , welchem Zhro Majestät die Kaysermn und Kömginn vorbeyfuhren , die

( klcuol »



die eine halbe Stunde lange Hauptstraße der Stadt , der vordere Zirkel vor dem Schloß , waren alles nach der
Anordnung Herrn Baudirectors Weinbrenners prachtvoll erleuchtet . Am Anfang des Gartens stund ein kleiner
Tempel , darauf war zu lesen Salve . Zm Garten selbst befand sich ein gröserer Tempel , worinn die BüsteJhro Maj . Napoleons Kaysers der Franzosen und Königs von Italien , mit einem Lorbeerkranz auf dem
Haupt und Palmen auf beyden Seiten auf einem Piedestall ruhte .

Die Ueberschrift am Tempel war Dl . 1 . 8 . ( Dlaximis Sacinm .)
Zu beyden Seiten des Tempels stund auf einem Gerüste Zuillo vsrz la kloirs .

Im großen Zirkel der Sradt gerade in der Mitte dem Schloß gegenüber stund eine gegen rc >o Schuh hoheSäule . Oben in den Wolken brannte der Name ll . ( llokeplilnö ) auf einer Kugel befindlich ,im Piedestall las inan Oalliarum In den beyden Strafen rechts und links waren 2 Triumphbögen zur
Ehre beyder franz . Armeen in Deutschland und Italien mit der Ueberschrift . V . I . und V . O . In den zwey
folgenden oben und unten 2 hohe Obeliske den Manen der gefallnen Krieger gewidmet . An beyden Enden
stunden 2 Altäre oben darauf 2 brennende Urnen , mit der Jnnschrift am Fuß Salve . Das Ganze sowohl hier
als in der Stadt gewährte dem Auge des Zuschauers einen majestätischen Anblick . Eine angenehme und stille
Witterung , auch eine sehr große Dunkelheit trug zur Verherrlichung dieses Festes ungemein vieles bey . Die
Stadt war mit Fremden von allen Ŝtänden aus der Nahe und Ferne ausserordentlich angefüllt und nicht
der geringste Unfall trübte , die Freude dieser groscn Volksmenge .

Das Haus des Kais . Zranzösis . (Lcu -Ze ä '
Herrn Maffias war ebenfalls geschmackvoll illuminirt .

Morgen setzen Jhro Maj . Höchstdero fernere Reise nach Stuttgardt , woselbst Höchstsie 2 Tage verweilen ,und von da nach München zu Ihrem erlauchten Gemahl fort .

Deutschland .
Vrünn , vom 15 . Nov -

Se . kais. österr . Maj . haben unterin heutigen Datum
eine Proclamation erlassen , nach der Sie entschlossen
sind , sich fest an Ihre MM . von Rußland und Preusi
sen anzuschlieffen . Ihre Maj . sagen darinn unter an¬
dern : daß Sie keinen Separatfrieden mit Frankreich
schließen könnten , weil die Verbindungen mit ihren Al -
liirten , Rußland und Preussen , einen solchen Friedens -

schluß hinderten , daß sie aber zu einem allgemeinen Frie¬
den .bereit seyen u . s. w.

Der FML . Graf von Giulay , war nach dem sranz .

Hauptquartier abgesendet , und der Kaiser von Frank¬
reich wollte nur als Grundlage eines auf wenige Wo¬

chen beschrankten Waffenstillstandes allein : daß die ver¬
bündeten Truppen in ihr Vaterland zurückkehren , die

ungarische Insurrektion entlassen , das Herzogkhum Ve¬

nedig aber und das Tyrol den franz . Armeen vorläufig
ringeraumt werden sollten .

Prag , vom iz Nov .

Vorgestern Nachts sind Se . k. H . der Erzh . Anton

aus der Rükreise von Berlin hier rmgetroffen , und ha¬

ben , nach einem kurzen Aufenthalte , die Reise zu Sr .
Maj . dem Kaiser nach Mahren sortgesczt . In der näm¬
lichen Nacht kamen Se . k. H . der Erzh . Ferdinand von
der Armee hier an .

Znatm , vom iF . Nov .
Man kann sich von den Gräueln keine Vorstellung

machen , welche die Russen in Mähren angerichtct ha¬
ben . Auf ihrem Rükzug verbrennen sie die schönsten
Dörfer und erschlagen die Landleute . Wenn diese ih¬
ren Rükzug gewahr werden , kommen sie wieder zu
Athem , sie sagen : unsre Feinde ziehen ab . Sie spre¬
chen von ihnen nicht anders , als von Barbaren , wel¬
che die Verwüstung über sie gebracht haben . Das gilt
aber nicht den Offiziers , welche im Kriege von ihren
Soldaten sehr verschieden , und wovon einige verdienst¬
volle , würdige Männer sind. Mein die Armee ist von so
wilder Art , daß wir dergleichen unter europäischen Ar¬
meen nie gesehen haben . Fragt man die Einwohner
von Oestreich , Mähren , Böhmen , ob sie ihren Kaiser
lieben , so antworten sie : wir liebten ihn . Allein wie
wollen Sie , daß wir ihn auch iezt noch lieben sollen :
Er hat uns ja die Russen über den Hals geschikt. Zn



c 837 )
Wien gieng das Gerücht, daß die Russen die stanz.
Armee geschlagen hätten und gegen Wien anrükten .
Ein Weib schrie auf den Straffen : Die Franzosen
sind geschlagen ; die Russen kommen. Der Lärm war
allgemein ; ganz Wien in Furcht und Schreien . Seht,
das ist das Resultat der unglücklichen Ratschlage eines
Cobenzl , Cvllorcdo und Lamberti ! So sehr sind die
ft Menschen der Nation zum Gräuel , und der Kaiser
von Oestreich wird das Vertrauen und die Liebe seiner
Unterthancn nicht anders wieder gewinnen können , als
wenn er jene Unglücklichen der allgemeinen Rache über ,
laßt . Früher oder spater wird cr's doch thun müssen.

LAus dem aSten französischen Bulletin.)
Salzburg , vom 22 Nov.

Dem KurfürstenthumSalzburg ist eine Kontribution
von 6 Millionen Livres aufcriegt worden. Bei der
Schwierigkeit , diese Summe in baarem Gelbe abzufüh-
rcn , haben die Landstände in Gemeinschaft mit der
Handelichast ein Darlehen zu 6 Prozent eröffnet , das
aber bißhcr wenigen Fortgang gehabt hat.

Die Brigade des Kurpfalzbairischen Generalmajors
Freihrn . v . Karg hat Befehl erhalten , morgen nach
Brünn und Ollmüz in Mähren auszubrcchen ; sie besteht
aus dem Infanterieregiment Herzog Wilhelm , dem 13
Infanterieregiment und dem Dragouerregiment Minum
welcher von heute an das BrigadcKvmmandowieder über «
nommen hat , ( er kommandirte seit der Verwundung des
Gen . Lieutenants v . Dcroi bas ganze Bairische Korps)
wird hier und in der Gegend kantvniren , und sic besteht
aus den Lcib -und Kurprinzen Regimentern ; und dem sten
Dragonerrcgiment Taxis.

Augsburg , vom 2z Nov.
Nach sichern Nachichtcn aus Triest , ist der Feldzug in

Italien nun auch durch eine zwischen dem Erzherzog Karl
und dem Marschall Massen « geschlossene Konvention
geendigt. . .München , vom 2Z Nov.

Gestern Abends nach Z Uhr sind unsrer regierenden
Frau Kurfürstinn Durchlaucht nebst Ihrer durchlauchtig¬
sten Familie , und in Begleitung unsers Kurfürsten ,
welcher Höchstihnen bis Dachau entgegen gekommen war,
in der hiesigen Residenz von Würzburg zurück eingetros-
fen . Die bürgerliche Miliz zu Pferd und zu Fnß hatte
sich in erster Gala zum feierlichen Empfang ausgestellt.

Sieben und zwanzigstes Bulletin der
großen Armee.

(Das 26ste Bulletin war aus dem Hauptquartier
Znaim vom 18 Nov . (S . Nro . i8y Seite 828 .)

Pohorlitz , vom 19 Noy .
Nach dem Treffen von GlmterHdorf hat der Feind

seinen Rückzug fortgesetzt , mMzwar mit der größten
Eile. Gen. Sebastian! verfolgte ihn mit seiner Drago¬
nerbrigade immer mit dem blanken Sabel zur Seite.
Die unermeßlichen Flachen von Mähren begünstigten
seine Verfolgung. Am i8ten Nov . durchschn tt er ihn
aus seiner Flucht in mehrere Corps , und machte an
diesem Lage 2000 Gefangene .

Prinz Mürat ist am 18 Nov . uin z Uhr Nachmit¬
tags zu Brünn eingezogen , während er immer dem
Feind nachsetzte . Dieser räumte Stadt und.Festung , wel¬
che vortrefflich gebaut , und im Stand ist , eine regel¬
mäßige Belagerung auszuhalten . Der Kaiser . hat sein
Hauptquartier zu Pohorlitz aufgeschlagen. Marschall
Soult befindet sich mit seinem Corps zu Messeritsch ;
Marschall Lannes über Pohorlitz hinaus .

Der Mährer Hat noch mehr Haß gegen die Russen,
und noch mehr Freundschaft für uns , als die Einwoh¬
ner von Oestreich . Das Land ist herrlich , und viel frucht¬
barer , als Oestreich. Die Mährer sind erstaunt , inder
Mitte ihrer unermeßlichen Flächen die Völker der
Ukraine , von Kamtschatka , der großen Tartarei mit den
Normaudern , Gascognern , Bretagnern , und Burgun¬
dern sich schlagen , und sich erwürgen zu sehen , da ihr Land
damic nicht im geringstcnZusammcnhang , oder in einigem
Interesse steht , u . cs zeugt v . gutem Verstand, wenn sie in
ihrem verderbten Böhmisch sagen , das Measchenblut
s .y in den Händen der Engländer zur Waare gewor¬
den . Ein Mährische ? Oberpächter sagte jüngst zu ei¬
nem franz . Offizier , als die Rede von Kaiser Joseph II .
war , daß dieser der Kaiser der Landleute war , und
daß er , wenn er langer gelebt hatte , sie alle von den
Fcuöalabgaben befreit hakte , welche sie an die Klöster
zu zahlen haben . .

Wir haben zu Brünn 60 Kanonen , 3000 Centn«
Pulver , eine große Menge Korn und Mehl , und sehr
beträchtliche Montur - Magazine gesunden-

Der deutsche Kaiser hat sich nach Ollmütz zurück-
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Mgen'

. Unsre Vorposten stehen nur einen Marsch da¬
von entfernt,

Pforzheim , vom 27 Nov .
Gestern kam eine Kolonne von 1700 Mann unter

General - Adjutant Petict hier au, Sie begicbt
sich über Augsburg und Innsbruck zum Marschall Ney.
Dem Vernehmen "liTchHoll die Etappcnsiraße , statt über
Bruchsal und Hcubronn, künftig wieder über Ettlingen ,
Pforzheim , Vayhingcn re . gehen.

p r e u s s e n.
Berlin » vom 14 Nov.

Der Staats - und KabinetLMinister , Graf v . Hang¬
witz , ist nunmehr heute früh nach seinem Bestim¬
mungsort — dem Hauptquartier des srauz . Kaisers —
abgcgangcn (Die Berliner - Zeitung vom 16 . sagt ,
Se . Erc. sind nach Mittenwalde abgcgangcn . ) In
seiner Begleitung befindet sich unter andern der Le-
gationsrat'

y Lombard . Die Abreise des Ministers
ward durch eine Audienz verzögert , die er zuvor mit
dem Kabinctschef , Baron von Hardenberg » bei) Sr -
Maj . dem König hatte , Allerhöchstwelche von Pots¬
dam hierher gekommen sind , und erst Morgen dahin
zurück kehren.

Es ist ausgemacht , daß der Minister von Haug-
witz dem Kaiser Napoleon Vorschläge zur Herstellung
des allgemeinen Friedens machen soll. Worinn diese
Vorschläge eigentlich bestehen , kann man mit Gewiß¬
heit nicht behaupten ; dem Vernehmen nach aber sind
sie auf den Traktat von Läncville gegründet . Rußland
und Oestrrich ist mit den zu machenden Propositioncn
einverstanden . — Ob Modifikationen werden gestattet
werden können , und was geschehen dürfte , wenn
die Vorschläge gar keinen Eingang finden sollten ,
darüber laßt sich wohl — ohne voreilig zu scyn —
nichts sagen. —

Holland .
Haag , vom 18 Nov.

Die Armee des Gen . Berthier von 60,000 Mann
wird dieFeinde nicht auf unseren Gebiete erwarten, son¬
dern ihnen auf srcftides Gebiet cntgegcnrücken. Sie ist
bereits über Antwerpen in vollem Anmarsche. Der
Etaab dieser Armee befindet sich bereits zu Antwerpen .

Unsere Negierung hat beschlossen , 4 neue LinienselM
2 Fregatten und 2 Briks bauen zu lassen .

Schweiz .
Aürch , vom 22 Nov.

In der heutigen Zürcher Zeitung ließt man folgende
Nettigkeiten von Italien : Der letzte Mailänder -Konriel
von, 16 . (nach einem Artikel aus Mantua , ebenfalls
vom y.) drückt sich dagegen kürzlich so aus :

„ Der Erzherzog Karl hat einige seiner auserlesnew
Regimenter nach Venedig beordert , und zieht eilends
nach dem Tagliamcnto zurück , immer von der franz.
Armee verfolgt , die ihm täglich ein Paar hundert Ge¬
fangne macht.

Ein neues Bulletin der französisch - italiänischen Armee'
(datirt General-Quartier Passcriano v . iz . Nov ) ent¬
hält die Nachricht : Daß die Armee bey ihrem Marsch
nach dem Piave wenig Hindernisse angctroffen ; auf dek
Straße von dort bis an de» Tagliamcnto einige KorpS
Kavallerie vor sich herzichen sah , und erst qm letzte
genannten Fluß selber , m -t 6 Kavallerie - und 4 In¬
fanterie -Regimentern , welche ihr vom linken Ufer deck
Uebergang sperren wollten , einen harten Kampf zu be¬
stehen hatte , der de» ganzen , 2 . Nov . unter stetem Ka'-
uoncnfeuer dauerte , und ihr wirkl ' ch diesen Uebergang
bis um Mitternacht streitig machte , wo solcher endlich
durch neue Versuche auf zwcycn Punkten zugleich (zrl
St . Vtto und Balve,oue) gelungen war , und der Hr.
Erzherzog Karl , welcher fürchten mußte , in die Mitte'
gefaßt zu werden , ftineu Rückzug aus dem Weg nach
Palmonova ( ehemalige venetianische Festung an den
Käntthner - Grenzen) nahm . , , Als (heißt cs dann wei¬
ter) die Armee am jenseitigen Ufer mit dem Bedauern
stand , keinen Feind mehr vor sich zu haben, entdeckten
sie erst die Resultate des vorigen Tages, da sie solches
ganz von Menschen überdeckt sah , die ihre Artillerie
getödlet hatte . Sie setzt nun ihren Marsch weiter fort )
die Hoffnung , den Feind neuerdings zu erreiche» und zn
schlagen , vermehrt ihre ungeduldige Hitze. Sie weiß
Alles , was die große Armee thnt , und die Begierde ,
die Bewegungen derselben zu unterstützen , und dem
Zutrauen des Kaisers zu entsprechen, treibt und spornt
sie unaufhörlich an.
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